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• ob der Ausgang hart oder weich ein- und ausge-
schaltet werden soll, z. B. für das sanfte Übe r b l e n-
den der einzelnen Signalbilder bei Lichtsignalen

Die Adressen sind für jeden einzelnen Ausgang im
A d r e s s bereich 1-2048 frei wählba r. Jeder Sc h a l t-
ausgang darf bis 1A belastet werden, wobei die
Ge sa m t belastung des Sc h a l t m oduls insgesamt be i
m a x. 3A liegen darf.

Das LocoNet-S c h a l t m o d u l

6 3 410 - „Eines für Alles! “ . . .

U h l e n b r ock Herstellerf o r u m

Lampen, We i chen und mehrbegriffige Lichtsignale mit dem LocoNet-S chaltmodul steuern
S chalten, was und wo Sie wollen!

Jeder der 20 Ausgänge kann in seiner Arbeitsweise indi-
viduell eingestellt werden, indem festgelegt wird:

• welche Magnetartikel- oder Rückmeldeadresse den
Ausgang ein- oder ausschaltet

• ob der Ausgang ein Dauerausgang ist, z. B. für die
S t r a ß e n- oder Häuserbe l e u c h t u n g

• ob der Ausgang ein Momentausgang ist, z. B. zum
Schalten von Weichen oder Formsignalen

• ob der Ausgang nur für eine bestimmte Zeit einge-
schaltet werden soll, z. B. damit die Ba h n s t e i g be-
leuchtung 60 Se kunden nach Ausfahrt des Zuges
abgeschaltet wird

• ob und mit welcher Blinkfrequenz der Ausgang blin-
ken soll, z. B. für ein Andreaskreuz

• ob der Ausgang von einem oder von zwei Blink-
generatoren gesteuert wird, z. B. für die Warnbaken
an einer Baustelle oder ein Schweißlicht

Auf einer digitalen Mod e l l bahn gibt es die unterschiedlichsten Sc h a l t a u f g a be n.
Bisher war es so, dass der Mod e l l bahner für jeden Ve rwendungszweck einen spe-
ziellen Sc h a l t baustein anschaffen musste. So wird beispielsweise zur vorbildge-
rechten Steuerung eines Licht- Au s f a h rsignals ein anderer Sc h a l t baustein als zur
Ansteuerung eines Licht-B l ocksignals be n ö t i g t. Diese Sc h a l t bausteine sind aber in
der Regel nicht freizügig auch zum Schalten der Hausbeleuchtung oder des
Blinklichtes eines Andreaskreuzes verw e n d ba r.   

Ab sofort haben es alle Besitzer einer Loc o N e t-
Digitalzentrale, wie z. B. der Intellibox und ba u g l e i c h e n
Zentralen, einfacher. Sie benötigen nicht mehr diese
Vielzahl unterschiedlicher Bausteine, sondern  lediglich
das Uhlenbrock Loc o N e t-Sc h a l t m odul 63410, das auch in
der Lage ist, mehrere unterschiedliche Sc h a l t a u f g a be n
(M o m e n t- und Dauerkontakt) parallel auszuführen. 
Das Loc o N e t-Sc h a l t m odul wird über ein einziges be i l i e-
gendes Loc o N e t-K a bel mit der Zentrale oder anderen
digitalen Loc o N e t-Bediengeräten verbunden. Die
Verbraucher (Weichen, La m pen, u. a.) werden direkt an
das Modul angeschlossen und erhalten von einem  an
das Loc o N e t-M odul angeschlossenen Trafo ihren Strom.
Damit belasten Verbraucher, die über das Sc h a l t m od u l
v e rsorgt werden, nicht den digitalen Fahrstrom von
Zentrale oder Boo s t e r.
Das Loc o N e t-Sc h a l t m odul hat 20 Au s g a n g s k l e m m e n
für 20 unterschiedliche Ve r b r a u c h e r. 

Anschluss von Verbrauchern
Alle Verbraucher, ob La m pen, Weichen oder LED mit
Vo rw i d e rstand werden mit einer Leitung an die
gewünschte Ausgangsklemme „Ausgang 1“ bis „Au s g a n g
20“ und mit der anderen Leitung an eine der Klemmen
mit der Bezeichnung „+“ angeschlossen (vgl. Ab b.) . 

Beachten Sie bei gepolten Verbrauchern (LED) die
A n s c h l u s s po l a r i t ä t. Die beiden Klemmen mit der
Bezeichnung „+“ liefern unterschiedliche Spannungen.
Die linke Klemme liefert eine Gleichspannung von 15
V und die rechte Klemme eine mit 100 Hz pulsierende
Gleichrichtspannung mit 16 V. Verwenden Sie die linke
Klemme (Gleichspannung 15 V), wenn Sie Verbraucher
mit LED und Vorwiderstand und die Funktion des sanf-
ten Ein- /Ausschaltens verw e n d e n. Für Mod e l l-
bahnglühlampen verwenden Sie die rechte Klemme
(Gleichrichtspannung 16 V).

Welche Anschlussmöglichkeiten bestehen 
für Lichtsignale?
Mit dem Modul können Lichthaupt- und -vorsignale
mit mehreren Begriffen geschaltet werden. Es werden
Lichtsignale mit bis zu vier Begriffen unterstützt. Die
Signalbilder können weich ein- und ausgeblendet wer-
den. Auch eine Dunkelschaltung des Vorsignals ist
möglich, für den Fall, das sich das Vorsignal am selben
Mast wie das Hauptsignal befindet.
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Schalten von Licht, Signalen

oder Bahnübergängen - die

richtige Aufgabe für das

LocoNet-Schaltmodul 63410.


